
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betreff: Programmplanung Stadt- und Industriemuseum :  
Mitmachausstellung „Bunte Welt der Seifenblasen“ im August/September 2019  
Bericht des Magistrats zur Kenntnisnahme 
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Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung nimmt den Bericht zur Mitmachausstellung „Bunte Welt der 
Seifenblasen“ im August/September 2019 im Stadt- und Industriemuseum zur Kenntnis. 
 
 
II. Bericht: 
 
A. Ziel 
 
Seit 2009 schafft das Stadt- und Industriemuseum attraktive Angebote für Grundschulen, 
Betreuungsschulen und Kindertagesstätten sowie junge Familien. Ziel ist es, Kinder frühzeitig an 
das Museum als Ort des kulturellen Lernens heranzuführen, junge Familien an das Museum zu 
binden und mit Kultur und Geschichte der Stadt vertraut zu machen. Zugleich sollen entdeckendes 
Lernen sowie die Freude an der eigenen Kreativität und an wissenschaftlichem Denken befördert 
werden.  
 
B. Ausgangslage  
 
Seit 2012 zeigt das Stadt- und Industriemuseum mit großem Erfolg Sonderausstellungen, die sich 
dem Publikum als explorative Landschaft präsentieren und zu verschiedenen Themen zum 
Entdecken, Ausprobieren und zum kreativen Tun anregen. Die Mitmachausstellungen sind 
inzwischen zum Markenkern des Stadt- und Industriemuseums geworden und tragen erheblich zum 
familien- und kinderfreundlichen Profil des Hauses bei.  
 
Bisher wurden folgende Mitmachausstellungen gezeigt und damit mehr als 26.000 kleine und große 
Besucher*innen erreicht. Dabei variieren die Besuchszahlen aufgrund der unterschiedlich langen 
Laufzeiten.  
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Jahr Ausstellung Besucher*inn
en 

2012 Was geht? Die große Mitmachausstellung übers 
Fortbewegen und Vorankommen 

7.174 

2013 Schillernd bunte Seifenblasen 4.738 

2014 Papier la Papp: geschöpft, gedruckt, gelesen 4.220 

2015 Eine Reise durch Raum und Zahl: Mathematik zum 
Mitmachen 

5.713 

2016 An und Aus: Energie in Natur und Technik 2.416 

2017 Hausgedacht: Architektur bauen, planen, gestalten 2.315 

2018 Gib Stoff – eine Mitmachausstellung für Textiltüftler und 
Fadenforscher (ab September) 

 

 
C. Aktuelle Ausstellung 
 
Seit dem 31.8. zeigt das Stadt- und Industriemuseum die erste nicht entliehene, sondern 
selbstproduzierte Mitmachausstellung mit dem Titel: „Gib Stoff – eine Mitmachausstellung für 
Textiltüftler und Fadenforscher“. Wie und aus welchen Rohstoffen Textilien hergestellt werden, die 
so viel mehr können als wärmen und kleiden, bildet den roten Faden, der sich durch die Ausstellung 
zieht. Vom Faden zur Fläche – wie entsteht ein Stoff oder textiles Gewebe? Die Ausstellung klärt 
diese Fragen, indem sie es ausprobieren lässt: weben, wirken, stricken, knüpfen, färben, drucken. 
Sie informiert über die spannende Geschichte der Fäden und Stoffe, zeigt Hintergründe und auch 
Gefahren der heutigen Textilproduktion und regt zum bewussten und nachhaltigen Umgang mit den 
dazu nötigen Ressourcen an. Die Ausstellung ist als Wanderausstellung konzipiert und soll 
spätestens im Winter 2019 bei einem ersten Leihnehmer in Nordhessen gezeigt werden.  
 
D. Planungen für 2019 
 
Nachdem 2018 die erste Eigenproduktion „Gib Stoff – eine Mitmachausstellung für Textiltüftler und 
Fadenforscher“ eröffnete, soll im Jahr 2019 eine kostengünstige und nicht ganz so umfangreiche 
Sonderausstellung beim Kindermuseum Nürnberg ausgeliehen werden. Das Stadt- und 
Industriemuseum knüpft dabei an den großen Erfolg der Seifenblasenausstellung im Jahr 2013 an. 
Aus der Bürgerschaft kamen wiederholt Anfragen, ob und wann diese Ausstellung erneut gezeigt 
wird.  
 
E. Kosten 
 
Die Gesamtkosten betragen 15.000 Euro, darin enthalten sind die Leihgebühr in Höhe von 5.000 
Euro, Kosten für Logistik und Infrastruktur in Höhe von 5.500 Euro und für das Betreuungspersonal 
in Höhe von 4.500 Euro. Die Mittel sind für den HH 2019 angemeldet. 
 
Rüsselsheim am Main, den 16.10.2018 
 
 
 
Udo Bausch 
Oberbürgermeister 
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